
Sei dabei -

     mach mit!

Vereinszeitung des SV „KOMET“ Pennigbüttel

www.sv-komet.de
33. Jahrgang

Badminton · Fußball · Gesundheitssport 
Samba · Tennis · Tischtennis · Turnen · Volleyball

Kurier
Kometen-

März 2019

Martin Wagener überreicht Helmut Flathmann einen Präsentkorb zum 70 jährigen Jubiläum

Besondere Ehrung für Helmut Flathmann
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Seit Wiedergründung des Vereins nach dem 2. Welt-
krieg ist Helmut Mitglied des SV „Komet“ Pennig-
büttel. Mit 14 Jahren begann er 1948 Fußball zu 
spielen, damals in der Mannschaft der Jungmannen, 
was etwa der heutigen A – Jugend entspricht. Mit 
den Jungmannen brachte er die ersten Erfolge für 
seinen Verein nach Hause, sie wurden Kreismeister 
und spielten um die Bezirksmeisterschaft mit. In 
dieser Mannschaft war er der jüngste Spieler und 
ähnlich sollte es ihm in den anderen Mannschaften 
gehen, immer zählte Helmut zu den Jüngsten im 
Kader – denn es gab keine große Auswahl. Der Weg 
ging immer nur steil nach oben, mit 17 Jahren trat 
Helmut in die erste Herrenmannschaft der Kometen 
ein und spielte 10 Jahre höchst erfolgreich Fußball 
für die Lila-Weißen. Eine böse Knieverletzung 
zwang ihn aber zur Pause. Mehrfache Operationen 
am Meniskus stellten jedoch das Knie nicht wieder 
her, sodass Helmut das Fußballspielen endgültig 
aufgeben musste. Damit stand er für andere 
Aufgaben im Verein zur Verfügung, die auch nicht 
lange auf sich warten ließen. Als Hermann Tienken, 
der damalige Schatzmeister des Vereins, gesund-
heitsbedingt ausscheiden musste, wurde Helmut 
1965 1. Kassenwart des SV "Komet" und blieb das 
13 Jahre lang bis 1978.  Der Schatzmeister des 
Vereins hatte auf jeder Jahreshauptversammlung ein 
gewichtiges Wort mitzureden. Ohne die Zustimmung 

des Schatzmeisters ging damals nichts – und so ist 
es im Grunde bis heute geblieben. Helmut wurde 
später noch einmal reaktiviert. Von 1996 bis 1998 
führte  er erneut verlässlich und solide die Kasse des 
SV „Komet“. Seit 1975 war Helmut auch auf Kreise-
bene im Vorstand des NFV tätig. Dort versorgte er 
zunächst die Presse mit Informationen und betreute 
die Ergebnisdienste als sogenannter "Meldekopf". Als 
dann Heinz Henkies 1988 plötzlich verstarb, sprang 
Helmut als Kassenwart des Kreisverbandes ein und 
ist das bis 2008, also 20 Jahre lang, geblieben. Die 
goldene Ehrennadel des Niedersächsischen Fußball-
verbandes wird nicht oft verliehen. Sie ist nach dem 
Ehrenring die höchste Auszeichnung, die der Verband 
zu vergeben hat. Am Vorabend des Verbandstages 
2008 erhielt sie Helmut aus der Hand des damaligen 
Präsidenten Karl Rothmund für seine Verdienste um 
den niedersächsischen Fußballsport. Zu den ersten 
Gratulanten zählte der damalige Innenminister Uwe 
Schünemann.  Zahlreiche weitere Ehrennadeln und 
Auszeichnungen erhielt Helmut vom NFV-Kreis 
Osterholz und selbstverständlich von seinem Heimat-
verein, dem SV „KOMET“ Pennigbüttel. Der machte 
ihn in Anerkennung seiner Verdienste um den Verein 
und für sein ehrenamtliches Lebenswerk 2014 zum 
Ehrenmitglied. Die Kometen haben Helmut viel zu 
verdanken. 

Besondere Ehrung für Helmut Flathmann

Allgemein



4

Er hat nicht nur unsere Finanzen in Ordnung 
gehalten, er hat uns stets auch mit seinem reichen 
Erfahrungsschatz zur Seite gestanden und manches 
Schlupfloch aus schwierigen Situationen aufgezeigt. 
Immer war auf ihn Verlass. Immer war er zur Stelle, 
wenn Not am Mann war, immer war er dabei, wenn 
die Kometen zum unentgeltlichen Arbeitseinsatz 
riefen. Ein Beispiel dafür ist dieses Haus, das ohne 
Helmuts aktive Planung und tatkräftige Unterstüt-
zung nicht denkbar gewesen wäre.  Deshalb, lieber 
Helmut, sagen die Kometen dir noch einmal ihren 
herzlichsten Dank für 70 Jahre Treue und Engage-
ment für unseren Verein. Wir wünschen dir weiterhin 
beste Gesundheit und uns wünschen wir, dass du 
uns noch lange als Berater und Gast bei den Spielen 
der 1. Herren erhalten bleibst.
Folgende weitere Mitglieder hatten 2018 ein Jubi-
läum und haben einer Veröffentlichung gemäß der 
EU-Datenschutzgrundverordnung zugestimmt:

15 Jahre: Heinrich Bohling, Lars van Bree, Hartmut 
Buck, Daniel Busch, Malina Depken, Malin-Sophie 
Kölpin, Magdalena Kumm, Lars Meyer, Felix Pankow, 
Torben Schnaars.
25 Jahre: Julian Ahrensfeld, Michael Ahrensfeld, 
Jens Bertermann, Daniel Pika, Klaus-Jürgen, Pika  
Catarina Sander, Tim Statz.
40 Jahre: Holger Ahlers, Holger Busch, Karl Schö-
nemeier, Rolf Siebert, Aenne Wätjen, Erika Walter, 
Gunther Walter.
50 Jahre: Hanna Ahlers, Annemarie Behrens, 
Jürgen Bekefeld, Adelheid Brandt, Erwin Flathmann, 
Ilse Krohn, Jörg Tienken, Käthe Tienken, Heinz-H. 
Wätjen.
60 Jahre: Henry Lilienthal.
65 Jahre: Harry Buttgereit
70 Jahre: Helmut Flathmann.

Allgemein

15 Jahre 25 Jahre 40 Jahre

50 Jahre 60 Jahre 65 Jahre

Martin Wagener
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Die Bambinis beim Kometen Pennigbüttel wollen 
Kinder von 2 1/2 bis 6 Jahren den Spaß am Fußball 
zeigen. Wir trainieren zurzeit dienstags von 16 Uhr 
bis 17 Uhr in der Halle der August Schlüter Halle. 
Nach den Osterferien gehen wir wieder dienstags 

von 16 bis 17 Uhr raus auf dem Platz der Sportan-
lage des SV "KOMET" Pennigbüttel. Wir würden uns 
über neue Spieler sehr freuen.
Bei Interesse könnt ihr euch bei unserem Trainer 
Holger Boldt unter 015128754253 melden.

Die Kleinsten beim Training im Freien In der Halle macht es auch Spaß

Die Bambinis

Oliver Boldt

Fußball

www.rocongruppe.de

Heinrich-Schelper-Str. 2 - 27356 Rotenburg/ W. - Tel. (04261) 84 09 - 0

Wir sind Ihr Ansprechpartner für 
betriebswirtschaftliche Software.
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Manfred Bullwinkel erhält für seine Verdienste zwei 
Ehrungen. Der DFB verleiht seit 1997 in Zusam-
menarbeit mit seinen Landesverbänden jährlich den 
"DFB-Ehrenamtspreis". Jeder Verein hat hierbei 
die Möglichkeit hoch engagierte Vereinsmitarbeiter/
innen für die Auszeichnung vorzuschlagen. Für den 
Ehrenamtspreis 2018 hat der Gesamtvorstand in 
Zusammenarbeit mit der Fußballsparte Manfred Bull-
winkel  vorgeschlagen. Leider hat die Bewerbung es 
nicht auf die Bundesebene geschafft. Aber der NFV 
Osterholz ließ sich aufgrund der Begründung für 
die Auszeichnung  die Gelegenheit  nicht nehmen, 
Manfred Bullwinkel zum Essen einzuladen und ihm 
für sein Engagement bei den Kometen die Ehren-
amtsurkunde zu überreichen. Damit nicht genug. Der 
jährlich verliehene goldene Fußballschuh sollte auf 
der Versammlung der Fußballsparte auch nur einen 
Adressaten kennen. Der Spartenvorsitzende Olaf 
Windhorst überreichte Manfred Bullwinkel für seine 
seit Jahren verrichtete ehrenamtliche Tätigkeit die 
genannte Auszeichnung.  Lieber Bulli, der Vorstand 
bedankt sich noch einmal ausdrücklich bei Dir für 
Deinen beispiellosen Einsatz für den Verein, für die 
Kometen, für die erste Herren.  Nachstehend für 
alle Interessierten der Text aus der Bewerbung zum 
Ehrenamtspreis:  Über Manfred Bullwinkel alias „Bulli“ 
sagt man, dass er die Seele der ersten Herren sei. 
Wenn man sich aber seinen Werdegang im Verein 
und seine Tätigkeitsfelder (siehe unten) anschaut, 

dann ist er viel mehr. Er ist ein Teil des Vereins, 
bzw. der Verein ist ein Teil von ihm geworden. Wer 
sich so in den Dienst eines Vereins stellt, verdient 
größten Respekt und höchste Anerkennung. In den 
Jahren 2016-2018 war bzw. ist Bulli Betreuer der 
ersten Herren. Bulli nimmt seine Aufgabe wie kein 
Zweiter war. Es ist für ihn selbstverständlich immer 
anwesend zu sein, egal ob es eine Trainingseinheit 
bei schlechtem Wetter oder ein Auswärtsspiel weit 
weg ist. Bulli kommt, Bulli fährt zu Auswärtsspielen, 
Bulli stellt sich in den Dienst der Mannschaft. Er ist 
meist der erste, der kommt und der letzte, der geht. 
Er macht das (Flut-)licht vor jedem Training an und 
später wieder aus. Des Weiteren versorgt er die 
Mannschaft mit Wasser, kümmert sich um die Trai-
ningsutensilien, kein Ball geht ihm verloren. Fliegt ein 
Ball mal am Tor vorbei, rennt Bulli bis in die Gärten 
der Nachbarn und zur Not noch weiter hinterher. Er 
sucht und findet jeden Ball, um ihn für den laufenden 
Trainingsbetrieb zurück zu bringen. Aber nicht 
nur das. Bulli steht allen Spielern und Trainern mit 
Rat und Tat zur Seite. So ist er sich z.B. in Mann-
schaftssitzungen nicht zu schade, seine Stimme zu 
erheben, um wichtige Punkte für eine intakte Mann-
schaft anzusprechen. Dabei legt er enormen Wert 
auf Gleichbehandlung, Toleranz und Respekt. Er tritt 
jeder Person im Verein loyal gegenüber und verliert 
kein schlechtes Wort über sein Team. 

Zwei Auszeichnungen innerhalb weniger Wochen

Fußball
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Olaf Windhorst überreicht den goldenen Fußball-
schuh an "Bulli"

Herr Schütt (NfV) überricht Mannfred Bullwinkel die Eh-
renamtsurkunde

Bulli hat durch seinen Einsatz einen erheblichen 
Verdienst an der Bezirksligameisterschaft 2016. Dass 
die Mannschaft trotz des darauffolgenden Abstieges 
zusammen blieb, ist dem Umfeld zu verdanken, für 
das u.a. Bulli sorgt. Daher hat auch der Trainer-
wechsel zur Saison 2017/18 ohne Probleme funktio-
niert.

Florian Lührsen

Fußball



Kostenlose Abholung 
Ihrer Altkleider und Altschuhe,

Textilien aller Art!

Thorsten Flathmann
Sammelunternehmer

Mobil

0173 / 6 35 10 64

Telefon  04791/ 98 61 60

OHZ-Sandhausen
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Die U17 bedankt sich für die neue Ausstattung

Hallo Leute, die Hallenzeit ist nun endlich vorbei und 
die U17 beendet diese leider knapp im Halbfinale an 
zwei Landesligisten gescheitert. Aber jetzt geht es 
in die Vorbereitung zur Frühjahrsrunde. Unsere 20 
motivierten Spieler wollen in die neue Spielrunde 
mit Mannschaften aus OHZ und Verden gehen, also 
neue Gegner und damit neue Herausforderungen. 
Hierbei werden wir auch wieder durch großzügige 
Sponsoren unterstützt. Dafür bedankt sich die U17 
bei Mario Murken und seinem Malereibetrieb Flath-
mann. Mario sponserte der ganzen Truppe neue 
Taschen und für den Trainingsbetrieb 15 neue Derby 
Star Bälle mit Balltaschen. Hierfür von der ganzen 
Mannschaft vielen Dank Mario !! Auch möchte ich 
mich bei Frau Novak von den Stadtwerken in Oster-
holz-Scharmbeck für die neuen Warmmach-Shirts 

im Namen der ganzen Mannschaft bedanken. Fotos 
hiervon werden in der nächsten Ausgabe folgen.  Mit 
sportlichem Gruß eure U17

Neues Jahr, neue Gegner und neue Ausstattung

Fußball

Stefan Lange
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Im Februar 2019 hat die Fußballabteilung des SV 
"KOMET" Pennigbüttel einen Jugendausschuss 
gegründet, der auf der Spartenversammlung am 
11.02.2019 auch mit Begeisterung genehmigt wurde. 
Mitglieder des Ausschusses: sind:  Jugendleiterin 
Gaby Köhler Jugendkoordinator Marco Scharnagel  
Arne Jordt (langjähriger Spieler der 1. Herren. Jetzt 
U8-Trainer) Stefan Jurkeit  (U8-Trainer) Stephan 
Müller (Spieler der 2. Herren). Außerdem wurden 
Marco Scharnagel, Arne Jordt, Stefan Jurkeit 
und Stephan Müller noch in den Spartenvorstand 
gewählt.  Der Jugendausschuss wurde gegründet, 
um die Jugendleiterin Gaby Köhler in ihren  Aufgaben 
im Jugendbereich zu unterstützen und den Jugend-
fußball beim SV "KOMET" voranzutreiben. Themen-
schwerpunkte für den Beginn der Aufgaben des 
Ausschusses sind: Trainerakquise im Jugendbereich, 
Trainerfortbildung allgemein, Öffentlichkeitsarbeit 
wie z.B. Gestaltung einer Homepage, Planung von 

Turnieren, Aktionen wie z.B. Interne mannschafts-
übergreifende Trainingslager, mannschaftsübergrei-
fende Trainingsprogramme und weitere Teamveran-
staltungen. Wir freuen uns auf diese neue Aufgabe, 
da wir alle der Meinung sind, gerade im Jugend-
bereich viel für die Kinder tun zu können, um alle 
fußballbegeisterten Jungs und Mädchen bei uns im 
Verein zu halten. Gerade in einer Zeit, in der Vereine 
bereits im jüngsten Bereich Spieler anderer Vereine 
ansprechen, um sie zu einem Vereinswechsel zu 
bewegen, wollen wir den kleinen "KOMETEN" tolle 
Mannschaften mit netten Trainern und unvergessli-
chen Momenten im Sport und „drumherum“ bieten. 
Hiermit rufen wir interessierte Vereinsmitglieder 
auf, die sich gerne an der Jugendarbeit beteiligen 
möchten, sich bei uns zu melden.

Gründung eines Jugendausschusses in der Fußball-
sparte

Fußball

Euer Jugendausschuss Gaby, Marko, Arne, 
Stefan und Stephan
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Kinder- und Jugendturnier des SV Komet 
Pennigbüttel. Nach dem tollen Turnier 2018 mit 
zahlreicher positiver Resonanz der Mannschaften 
und der Zuschauer werden wir auch in diesem Jahr 
das Turnier fortführen. Am Sonntag, den 18.08.2019, 
werden die U7, U8, U9, U10, U12 und U14 den 2. PSD 
Bank Nord- Sommer -Cup auf unserer Sportanlage 
in Pennigbüttel veranstalten. Die genauen Termine 
und Anfangszeiten der einzelnen Mannschaften 
werden wir in der nächsten Ausgabe des Kometen-
Kurier verkünden. Es wird wieder ein großes Buffet 

geben, eine Tombola und weitere Attraktionen wie 
eine Hüpfburg Fußballdart und Torwandschießen. 
Alle Pennigbütteler sind herzlich eingeladen, bei 
dieser Veranstaltung teilzunehmen. Da mit diesem 
Turnier auch viel Arbeit verbunden ist, freuen wir uns 
über Freiwillige, die dem Turnierkomitee unter die 
Arme greifen. Hierzu könnt Ihr Euch bei Gaby Köhler 
melden.  Auch über Tombolapreise, die entbehrt 
werden können, freuen wir uns sehr. In der nächsten 
Ausgabe gibt es weitere Informationen. Wir freuen 
uns schon sehr auf dieses Fußballfest. 

Diese Pokale warten auf die Teilnehmer

2. PSD Bank Nord-Sommer-Cup 2019

Fußball

Stefan Jurkeit

FÜR SIE HABEN WIR NUR AUTOS IM KOPF!

Lilienthal

 04298-93730  04298-93555  04791-96280  04791-96280 04298-93730

Die Auto Meyer Gruppe in Osterholz-Scharmbeck und Lilienthal www.automeyer.eu

Osterholz-Scharmbeck

Keine Beratung
Kein Verkauf

Unsere Öffungszeiten:

Mo.-Fr.  10-13 u. 15 - 18 Uhr

Am Großen Geeren 17 · 27721 Ritterhude
Telefon 04292 - 81380

www.fliesen-roepke.de
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Fußball

 

 
 

 Unser Team

Das bewährte Team von Otten Bestattungen 
steht Ihnen in Trauerangelegenheiten jederzeit 
mit Engagement und Empathie zur Seite.

www.otten-bestattungen.deTel.: 04791-5672
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Im Sommer 2018 ging die 1. Herren des SV Komet 
Pennigbüttel nach einer personellen Auffrischung 
optimistisch in die neue Spielzeit. Leider gingen nicht 
alle gut gemeinten Vorstellungen in Erfüllung. Trotz 
der starken Absteiger aus Etelsen und Ottersberg und 
den Nachbarn aus Hambergen und Osterholz wollte 
man unbedingt oben mitmischen. Die qualitativ guten 
Neuzugänge untermauerten auch das Ziel Tabel-
lenspitze. Doch wie in der Vorsaison machten uns 
schwere Verletzungen einen Strich durch die Rech-
nung und wir mussten auf fast alle Neuzugänge eine 
Zeit lang verzichten. Am schlimmsten traf es dabei 
Felix Hampel, Pascal Schnock und Fabian Kauf, die 
alle mit schweren Knieverletzungen mindestens bis 
zur neuen Saison ausfallen. Dazu kamen noch Krank-
heiten und kleinere Verletzungen, die die Ersatz-
bank stellenweise sehr überschaubar aussehen 
ließen. Dies führte dazu, dass sich die Mannschaft 
nur schlecht einspielen konnte. Die Ergebnisse aus 
der Hinrunde spiegeln dieses ganz klar wieder. Die 
gezeigten Leistungen und Ergebnisse gleichen einer 
Berg- und Talfahrt. So folgten auf schwache Begeg-
nungen (Scharmbeckstotel, Hülsen, Langwedel) fast 
immer starke Vorstellungen (Lilienthal, Hambergen 
und VSK). Nach dem Derbysieg gegen den VSK 
Osterholz ist sogar wieder ein kleiner Aufwärtstrend 
zu spüren. Der TuS Bothel wurde zuhause souverän 
geschlagen und in Bassen konnten wir das Spiel in 
der Schlussphase auch noch zu unseren Gunsten 
drehen. Ziel wird es in der Winterpause sein, noch 
enger als Mannschaft zusammenzurücken und sich 
von Spiel zu Spiel besser einzuspielen.  Die Mann-
schaft zeigt sich aber nicht nur auf dem Spielfeld. 
Ein erfreulicher Wandel vollzieht sich in zusätzli-
chen Betätigungen von Spielern in wichtigen Berei-
chen von Verein und Sparte. So ist Florian Lührsen 

im Vereinsvorstand 
aktiv und Tim Reinken, 
Lars van Bree und Ole 
Pasbrig laufen auch als 
Schiedsrichter für den 
Verein auf. Vor allem 
Tim Reinken startet als 
Schiedsrichter durch und 
leitet als Schiedsrichter 
mit seinem Gespann 
Spiele der Bezirksliga. 
Jan Kleen, Ole Pasbrig 
und Lars van Bree unter-
stützen zudem Andreas 
Lühr bei den Trainings-
einheiten seiner Jugendmannschaft.  Die Saison 
haben wir übrigens am 15.12. bei einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier mit der 2. und 3. Herren ausklingen 
lassen. Hier schon einmal ein Dank an die Festaus-
schüsse der drei Mannschaften für die Organisation!
Eure 1. Herren

Florian Lührsen

1. Herren im grünen Bereich

Fußball

Tim Reinken

Joschua Zurek

Bohling GmbH & Co. KG • Am Binnenfeld 9 • 27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel. +49 4791 9206-0 • Fax. +49 4791 9206-10 • info@bohling.de
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Am Samstag den 02.02.2019 trafen sich die Fußballer 
des SV "KOMET" Pennigbüttel zum vereinsin-
ternen Fußballturnier. Die 3. Herren hatte federfüh-
rend die Fußballer eingeladen, sich an diesem Tage 
zu messen. Natürlich stand nicht nur der Sieg im 
Vordergrund, sondern auch der Schnack unter den 
Spielern.  Pascal Bolz übernahm das Mikrofon und 
begrüßte alle Anwesenden. Die 1. Herren, 2. Herren, 
3. Herren, Ü40 und Ü50/A-Jugend waren zu diesem 
Stelldichein erschienen.  Neben Andrej Wittmann 
und Tobias Haar dankte auch Markus Kording als 
Turniersprecher den fleißigen Spielern und Spieler-
frauen aus der 3. Herren für belegte Brötchen, Salate 
und Bewirtung. Pascal wies nochmal daraufhin, 
dass alle Überschüsse der Jugend zu Gute kommen 
werden. Gespielt wurde im Ligamodus.  Danach ging 
es dann auch schon hoch her in der Sporthalle an 
der Menckeschule. Gleich zu Beginn gab es ein 3. 
Herren Derby, einen schussgewaltigen Andreas Lühr, 
eine frei aufspielende "jung-und-etwas-älter" -Forma-
tion sowie reine Routine zu bestaunen. Zwischen 
den Spielen gab es auf der Tribüne Fachgespräche, 
Erfrischungsgetränke und auch die Bundesliga war 
zu sehen.  Der als Besucher angereiste René Thiel 
konnte sich selbst kaum im Zaum halten und  schnürte 
sich angesichts der guten Stimmung spontan die 
Schuhe. Der Trainer der 2. Herren half der dezi-
mierten 1. Herren mit Toren und Fehlpässen aus und 
die Ü40 fand langsam Gefallen am Tore schießen. 
Nachdem jede Mannschaft einmal aufeinander 
getroffen war, wurde der weitere Verlauf des Turniers 
bestimmt. Die ersten vier Mannschaften spielten 
über Kreuz eine Finalrunde aus. Mit der 1. Herren, 

2. Herren, 3. Herren und Ü50/A-Jugend trafen die 
vier  besten Mannschaften des Tages aufeinander. 
Im Halbfinale siegten dann die 1. Herren gegen die 
Ü50/A-Jugend und die 2. Herren über die 3. Herren. 
Das Finale bestritten somit die Mannschaften aus der 
1. und 2. Herren.  In einem packenden Finale sah es 
erst nach einem Sieg der 1. Herren aus, dann berei-
teten sich viele schon auf ein 7 Meter schießen vor, 
das im "kleinen-"Finale bereits die Entscheidung zu 
Gunsten der 3. Herren brachte. Doch Dennis Pika, 
verwertete im Gegenzug nach einem erfolglosen 
Angriff von Joshi Zuarek den letzten Angriff des 
Turniers. Nach Abpfiff stand Verwunderung in den 
Augen der Gewinner. So waren doch solche Siege 
bisher in der Saison Mangelware. Im Anschluss an 
die Siegerehrung wurde die nächste Mannschaft mit 
der Organisation dieses Events beauftragt. Die 1. 
Herren richtet nun das Vereinsinterne 2020 aus. Die 
Latte wurde von der 3. Herren hoch gehängt. Es war 
eine wirklich runde Veranstaltung. Der Spaß und der 
Fußball kamen nicht zu kurz. Im Anschluss ging es 
für den Großteil noch zu den örtlichen Griechen. Bei 
Ouzo und Bier wurde auf Sieg und Niederlage ange-
stoßen.    Dabei wurde schon gleich über mögliche 
Spielmodi für das nächste Jahr philosophiert. Viel-
leicht einfach mal alle Mannschaften mischen... oder 
teamweise splitten?  Wir sind gespannt,  was sich die 
1. Herren einfallen lässt. Wenn Fragen aufkommen, 
ist die Dritte ein super Ansprechpartner, denn sie 
haben nachgewiesen, dass sie "Turnier" sehr gut 
können.  Bis zum nächsten Jahr.

Das vereinsinterne Fußballturnier

Fußball

Torben Klinder
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Der alljährliche Ausflug zu einem norddeutschen 
Weihnachtsmarkt führte uns in diesem Jahr wieder 
einmal nach Oldenburg. Als leuchtende „kleine 
Stadt“ mit rund 125 fein herausgeputzten und liebe-
voll geschmückten Holzhütten, Verkaufsständen und 
viel Tannengrün präsentiert sich der Lamberti-Markt.   
16 Kometen-Turnerinnen aus vier Sportgruppen zog 
es zwischen das Alte Rathaus, die  backsteinerne 
Lamberti-Kirche und das historische Schloss, um 
ein wenig vorweihnachtliche Atmosphäre zu tanken, 
was uns allerdings bei dem norddeutschen Schiet-
Wetter ziemlich schwer fiel. Aber es hätte ja auch 
noch schlimmer kommen können….  Angekommen 
in Oldenburg begaben wir uns sportlich durch den 
Regen zu Oldenburgs ältester, echt italienischer 
Pizzeria „Mamma Mia“.  Das gemeinsame Mittag-
essen ist ja immer ein kleines Highlight auf unseren 
Ausflügen. Lange aufhalten brauchten wir uns dort 
jedoch nicht; das Essen kam recht schnell und das 
Restaurant füllte sich zusehends, so dass wir froh 
waren, wieder an die frische Luft zu kommen.  „Sport 
gibt dir das Gefühl, besser auszusehen, weißer Glüh-
wein übrigens auch.“ Nach diesem Motto steuerten 
wir schon bald die erste Glühweinbude an. Danach 
teilten wir uns in mehrere kleine Gruppen auf. So 
konnten wir unabhängig Teile der Oldenburger 
City erkunden, hauptsächlich natürlich den Weih-
nachtsmarkt. Der immer wieder einsetzende Regen 

führte dazu, dass wir 
zwischendurch auch 
mal die Einkaufspas-
sagen (z.B. Schloss-
höfe) besuchten. Dort 
war es trocken und 
warm…  Um 17 Uhr 
trafen wir uns  alle zu 
einem gemeinsamen 
Glühwein auf dem 
Schlossplatz, wo wir 
ab 18 Uhr dem „Rudel-
singen“ beiwohnen konnten. Zwei Musiker haben 
auf dem Schlossplatz instrumental und stimmlich 
den Ton angegeben. Damit alle die Lieder von „All I 
Want for Christmas Is You“ bis „In der Weihnachtsbä-
ckerei“ mitsingen konnten, wurden die Songtexte auf 
eine Leinwand projiziert. Das hat vielen Anwesenden 
wirklich gut gefallen. Der Regionalexpress der Bahn 
fuhr an diesem Ausflugstag super pünktlich auf der 
Hin- und Rückfahrt. Auch das muss einmal lobend 
erwähnt werden. Vielen Dank an Kerstin für die 
Vorbereitungen. Wir freuen uns schon jetzt auf den 
nächsten gemeinsamen Weihnachtsmarktbummel. 
Aufgrund des wechselhaften, eher ungemütlich 
nassen Wetters war diesmal ein gemeinsames Grup-
penfoto leider nicht umzusetzen. Daher haben wir 
uns für eine Kollage entschieden.

Annette Horwege

Weihnachtsmarktbesuch der Turnerinnen

Turnen

Impressionen vom Lamberti-Markt in Oldenburg

Kundendienst · Reparatur aller Marken

©

u Inspektionsservice 
aller Marken 

u HU/AU durch TÜV Nord

u Reifen & Montageservice 

u Unfall-Reparaturen

u Glas Service 

Hauptstrasse 21 · 27711 Osterholz-Scharmbeck · Tel. 04791 - 65 55

autotechnik.birk@yahoo.de
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Die Turnabende bei den Herren sind unverändert gut 
besucht. Der Übungsleiter ist weiterhin Heinz Wätjen. 
Bei den Damen stand im Januar ein Wechsel der 
Übungsleiterin an. Britta Murken übernahm unsere 
Gruppe, die nun nicht mehr dienstags, sondern 
mittwochs zur gewohnten Zeit trainiert. Nachdem 
Britta in den Mutterschutz ging, übernahm Gabriele 
Murken ihre Vertretung bis Ende 2018.  Bei den 
Herren können wir auf eine erfreuliche Entwicklung 
blicken. Zur Zeit besteht die Gruppe aus 18 aktiven 
und 9 passiven Mitgliedern. Den Zuwachs verdankt 
sie auch Senioren aus anderen Sportbereichen wie 
z.B. Fußball, die aus gesundheitlichen Gründen zum 
Turnen gewechselt sind.  Die Gruppe der Frauen ist 
konstant geblieben. Sie kann auf 24 aktive und 20 
passive Mitglieder schauen, wobei sich das Verhältnis 
immer mehr zugunsten der passiven verschiebt, da 
sie aus Altersgründen nicht mehr am aktiven Sport 
teilnehmen können, jedoch gern an den Aktivitäten 
außerhalb der  Turnstunden mit dabei sein möchten. 
Zuwachs ist hier nicht zu erwarten, da in der Sparte 
Turnen diverse andere Frauenturngruppen in ähnli-
cher Form existieren und ein Wechsel von Gruppe 
zu Gruppe sehr selten ist.  Im abgelaufenen Jahr ist 
unser Turner Hans Stelljes verstorben. Wir haben 
elfmal zu runden bzw. halbrunden Geburtstagen 
gratuliert. Außerdem wünschten wir persönlich oder 
schriftlich gute Besserung bei unseren erkrankten 
Turnerinnen und Turnern.  Unsere Begegnungen 
außerhalb der Turnstunden erfreuen sich weiterhin 
großer Beliebtheit. An den angebotenen Veranstal-
tungen ist die Beteiligung immer noch sehr erfreulich.

Unser Vereinsjahr begann am 18.01.2018 mit dem 
Jahrestreffen der Seniorenturngruppen 04.02.2018 
fand die Winterwanderung mit anschließendem 
Kohlessen im Restaurant Arps statt.
21.03.2018 Ausflug zum Cafe Wümmeblick, Höft-
deich aller Turnerinnen
12.-15.06.2018 4-Tage-Reise der Turnerinnen nach 
Lübeck
03.-06.07.2018 4-Tage-Reise der Turner nach Waren/
Müritz
18.07.2018 Grillen der Turner am Hammehafen 
Worpswede
28.07.2018 Radtour mit anschließendem Grillen der 
Seniorenturngruppen
Im August gestalteten die Turnerinnen wieder einen 
Erntewagen und nahmen damit am Umzug durch 
Pennigbüttel teil
08.08.2018 Torfkahnfahrt der Turner mit Halt an 
Melchers Hütte
21.09.2018 50jähriges Jubiläum der Turnsparte 
und 35jähriges Jubiläum der Seniorenturnerinnen 
04.10.2018 Ausflug der Turnerinnen zur alten 
Wassermühle in Wulsbüttel 
02.11.2018 Heringsessen der Seniorenturngruppen
16.12.2018 Adventsfeier für alle Mitglieder des 
Vereins ab 50 Jahre.
18./19.12.2018	gruppeninterne Weihnachtsfeiern
Im Jahresverlauf trafen sich die Gruppen einmal im 
Monat zum „Klönschnack“ bzw. zur „Einkehr“.  Nach 
einer kurzen Winterpause freuen wir uns auf ein 
neues Jahr mit viel Sport und Freizeitaktivitäten.    

Jahresrückblick 2018 der Seniorenturngruppen

Turnen

...weil ich schöner wohnen will!

Teppichböden • Teppiche • Parkett • Kork • Laminat • Farben • Tapeten
Badausstattung • Gardinen • Sonnenschutz

Bettwaren • Matratzen

Siemensstraße 9
   27711 Osterholz-Scharmbeck

Telefon: 04791-5400
10

         Niederlassung der HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord,
Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica

10

Karin Gernand
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Am 3. Februar 2019 wollten 32 Senioren der beiden 
Turngruppen den Kohl probieren. Vorher trafen sich 
aber 13, um sich während eines schönen Marsches 
Appetit zu holen. Nach einem Begrüßungsschluck 
ging es um 10.30 Uhr los. Unser Weg führte uns 
vom Vereinsheim in Richtung Wiste. Wir liefen die 
Wister Bergstraße hinauf und bogen dann in den 
Hoppenkamp ab. Weiter ging es bis zum Gut Sand-
beck, dann die Beckstraße hinunter bis zu Fecht-
mann. Unterwegs wurden etliche Pausen gemacht, 
so dass uns der Weg gar nicht so lang vorkam. 
Beim Restaurant "Zur Post" erwarteten uns schon 
die anderen 19 Kometen, und es konnte nun der 

leckere Kohl serviert werden. Nach dem guten Essen 
verlebten wir einige nette Stunden, bevor sich die 
Gruppe auflöste, um den Heimweg anzutreten. Die 
Fußgruppe machte sich geschlossen wieder zu Fuß 
auf den Heimweg, die anderen wurden abgeholt 
oder fuhren selbst mit dem PKW nach Hause. Es 
war wieder ein schöner Ausflug im Winter und alle 
freuen sich auf das nächste Jahr, wenn es wieder 
heißt: „Oh brauner Kohl, oh brauner Kohl, wer könnte 
dich verschmähen? Wie heut', so bringst du nächstes 
Jahr der Menschheit deine Blätter dar. Oh, mögest 
du immer gut gedeihen, damit sich alle Kometen 
freuen!“  

Die Seniorenturngruppen auf Kohltour

Karin Gernand

Turnen

Erholungspause während der Kohlwanderung
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Insgesamt positives Fazit gezogen

Tennis

Am 5. Febr. fanden sich zahlreiche Mitglieder der 
Tennissparte zur Jahreshauptversammlung in der 
Tennishütte ein. Unser Spartenleiter Heiko Behrens 
begrüßte die Teilnehmer mit den Worten: 2018 war 
ein gutes, ein besonderes Jahr für die Sparte und 
ließ den Verlauf detailliert Revue passieren. Wobei 
sich das Besondere auf unsere Jubiläumsfeier sowie 
auf die nicht unerheblichen Investitionen bezogen. 
Zur Jubiläumsfeier sagte Heiko: Das war ein großer 
Erfolg sowie eine gute Werbung für unseren Verein.
Es passte alles zusammen und die über 100 Gäste 
waren begeistert. Das geplante Budget konnte einge-
halten werden. Viele Spenden und ganz besondere 
Unterstützung von der Dorfgemeinschaft – mit einem 
Festzelt und einer Spende ! - führten dazu, dass 
wir mit einem Vorstandsbeschluss unserer Jugend-
abtlg. den Betrag von 717 € ( für Anschaffungen ) 
zukommen lassen konnten. Heiko bedankte sich  
anschließend im Namen des Vorstandes für die 
ausgezeichnete tolle Organisation beim Festaus-
schuss und überreichte an Inge und Hans-Heinrich 
ein nettes Präsent. Da Annegret an diesem Abend 
nicht anwesend sein konnte, wird Heiko dieses nach-
holen. Da die Übergabe der Kasse an den Haupt-
verein inzwischen abgeschlossen ist, bedankte 
Heiko sich ebenfalls für die vielen Jahre hervorra-
gende Kassenführung bei Urte und überreichte auch 
ihr ein Präsent.
Zu den Investitionen: Durch einen Herbststurm im 
Jahr 2017 hatten wir einen Versicherungsschaden 
am Zaun parallel zum Fußballplatz. Diese Repa-
ratur und die Abwicklung mit der Versicherung 
wurden 2018 abgeschlossen. Im März erhielt unsere 
Tennishütte eine neue Heizungsanlage für ca.  9T€. 
Durch das Engagement des Hpt.-Vereins ist es uns 
gelungen, hierfür öffentliche Fördergelder in beträcht-
lichem Umfang zu bekommen. Heiko bedankte sich 
für diese Unterstützung. Das komplette Gerätehaus 

wurde neu eingedeckt. Das Beet hinter Platz 3 wurde 
vom üppigen Bewuchs befreit und wird im Frühjahr 
mit einem Rasen versehen. Auf der gesamten Anlage 
wurden viele Dinge, teils durch kompetente Eigen-
leistung unserer vier Liegenschaftswarten, selbst 
erledigt. Das Dehnungsgefäß und das Ventil für die 
Pumpe zum Sprengen der Plätze wurden instand-
gesetzt. Defekte Rohre und deren Sprenger für 
die Platzberieselung wurden repariert. Der defekte 
Rolladen zur Terrasse ist von der Fa. Themsen repa-
riert worden. Der Lagerort für unser rotes Ziegel-
mehl (Gran) wurde örtlich so verlegt, dass er von 
den großen Fahrzeugen besser angefahren werden 
kann. Heiko bedankte sich noch mal ausdrücklich bei 
den vier Liegenschaftswarten für die ehrenamtliche 
Tätigkeit und bezog für die beiden Arbeitsdienste, im 
Frühjahr und Herbst, auch gleich die Mitglieder ein, 
die mehr als die vier notwendigen Stunden gear-
beitet haben. Nur so konnten die Plätze und die 
Anlage pünktlich fertig werden. Die Liegenschafts-
warte brauchen gerade im Frühjahr starke Unterstüt-
zung, um die anstehenden Arbeiten zu bewältigen. 
Heiko brachte die Hoffnung zum Ausdruck, dass der 
kommende Arbeitsdienst ebenso zahlreich Unterstüt-
zung finden möge. Solide Nachrichten vermeldete 
auch Kassenwart Andreas Schulz vom Hauptverein. 
Trotz der aufwendigen Investitionen steht die Sparte 
dank Zuschüssen, Spenden und umfangreichen 
Eigenleistungen finanziell stabil da. Andreas betonte 
noch mal, dass größere Ausgaben nur in Abstim-
mung mit dem Spartenvorstand getätigt werden. 
Abschließend erinnerte Andreas an die anstehende 
Jahreshauptversammlung der KOMETEN am 22. 
Febr. und bat diesbezüglich um rege Beteiligung. Der 
Sportwart Thorsten Blanke gab etwas Erfreuliches 
zu berichten. Die 1. Herren haben den nächsten 
Aufstieg in die Bezirksliga geschafft. Das war eine 
hervorragende
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Tennis
geschlossene Leistung der Mannschaft. So kann es 
weitergehen. Weniger erfreulich war die Meldung, 
dass die erfolgsverwöhnten  Herren 40 abgestiegen 
sind und für die neue Saison wegen Personalprob-
lemen nicht gemeldet wurden. Um bei einer zukünf-
tigen erneuten Meldung nicht wieder ganz unten 
beginnen zu müssen, werden sich die übrigen Spieler 
in einer Spielgemeinschaft mit dem TC Falkenberg 
zusammen tun.  Thorsten sagte auch, aktive Spieler 
für die Herrenmannschaften wären sehr hilfreich. 
Bei Interesse können sich interessierte Spieler gern 
bei Thorsten unter 01749077130 melden. Sobald 
die neuen Spielpläne feststehen, werden diese am 
schwarzen Brett zu finden sein. Ein Blick darauf ist 
zu empfehlen, denn die Spiele der Herrenmann-
schaft anzusehen, lohnt sich wirklich. Anschließend 
folgte der Bericht unseres Trainers und Jugendlei-
ters Till Ballinger-Tatolie. Sein Dank ging zunächst 
an Adria, Tim-Luka, Phillip und Dominik, die ihm bei 
zunehmendem Aufwand eine starke Stütze sind. 
Inzwischen finden sich gut 30 Kinder und Jugend-
liche zu den Übungs- und Trainingsstunden ein. In 
2018 wurden 4 Mannschaften gemeldet. Das Niveau 
hat sich stark verbessert, reichte aber dennoch nicht 
zu Meisterehren. Als einige Highlights nannte er die 
Jugendturniere, Freundschaftsspiele, Kometen- Cup, 
Frühstückstennis. Das geplante Zelten auf der Anlage 
fiel leider  buchstäblich ins Wasser. Alle  Veranstal-
tungen sollen auch in 2019 wieder stattfinden. Da 
in der vergangenen Saison Fragen zur Gastspieler 
Regelung auftraten, hat Heiko den Inhalt der aktu-
ellen Regel noch mal allen Anwesenden vorgestellt. 
Diese sieht vor: Jeder Gastspieler/in bezahlt einen 
Kostenbeitrag über 5,- € pro Tag. Vereinslose Gäste 
dürfen an 4 Tagen spielen bzw. schnuppern. Danach 
müssen sie eine Eintrittserklärung unterschreiben. 
Gastspieler, die der Tennissparte eines anderen 
Vereins angehörigen, dürfen unbegrenzt auf unserer 
Anlage spielen, wenn sie den Kostenbeitrag pro Tag 
entrichten. Heiko bedankte sich nochmals für die 
gute Zusammenarbeit im Vorstand der Sparte und 

bat anschließend Michael Hilse die Entlastung vorzu-
nehmen. Daraufhin schlägt Michael vor, den amtie-
renden Vorstand zu entlasten. Das geschah  dann 
ohne Gegenstimme. Anschließend erfolgten die 
anstehenden Wahlen. Spartenleiter, Jugendwart und 
Pressewart wurden einstimmig wiedergewählt. Wobei 
Till die Bedingung stellte, dass ihn die bisherigen 
vorgenannten jungen Herren  auch zukünftig unter-
stützen. Was sie spontan zusagten. Ich warb vergeb-
lich um eine/n Nachfolger/in. Erst nachdem Inge 
ihre Bereitschaft zur Unterstützung und einer evtl. 
Nachfolge im nächsten Jahr bekundete, nahm ich 
die Wahl noch mal für ein Jahr an. In der Diskussion 
kündigte auch Karl seine Hilfsbereitschaft an, sodass 
die Tätigkeit des Pressewartes für ein Jahr im Team 
ausgeübt wird. Ausblick: Es ist geplant, dass sich 
die Sparte zukünftig ein Regelwerk anlegt, in dem 
sollen alle bisherigen und zukünftigen Regularien 
der Sparte festgehalten werden. Dieses Schriftstück 
soll gepflegt  und bei einem Schriftführerwechsel 
auch an den Nachfolger übergeben werden. Unsere 
derzeitige Sparten-Homepage ist veraltet. Tim-Luka 
und Adrian haben inzwischen einen Vorentwurf  
vorgestellt. Kleine Ergänzungen werden noch einge-
arbeitet und anschließend dem Hpt.-Verein für die 
Internet-Einstellung übergeben.
TERMINE: Lange Tennisnacht in Ritterhude am 
Samstag, den 18. Febr. Anmeldungen bei Heinz-
Martin, Tel. 04791 959780. Malle-Tour: Start am 15.03 
bis zum 19.03. Anmeldungen bei Heiko. Arbeitsdienst 
und Platzeröffnung: Erstes Wochenende 22./23. 
März 2019,. Zweites Wochenende: 29.30. März 
2019. Ausweichtermin: 6. April 2019. Beginn an den 
Freitagen ist ab 14:00 Uhr und an den Samstagen ab 
9:00 Uhr. Die Platzeinweihung ist für Mittwoch, den 
17. April um 16:00 Uhr geplant. Als neue Mitglieder 
begrüßen wir Sonja Steuer, Elian Wasmuth sowie 
Loni & Fanni Zhang. Wir wünschen euch viel Spaß 
und Freude an unserem schönen Sport.

Hans-Ludwig Monsees

AUTOLACKIEREREI

Osterholz-Scharmbeck
Lindenstraße 7 www.sewtz-bau.de 

Telefon 0 47 91 / 79 77

GmbH
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Auch dieses Jahr haben wir wieder alle zusammen 
eine Weihnachtsfeier gefeiert.  Jeder brachte eine 
Kleinigkeit für das Buffet mit, welches dieses Mal 
wieder sehr groß ausfiel. Yvette Schulz, Thorben 
Schulz und Janes Gebhardt organisierten kleine 
Spiele und ein Schleifchenturnier. Mit Spaß und 
Erfolg wurde viel Badminton gespielt. Am Ende der 
Weihnachtsfeier brachte der Weihnachtsmann auch 
wieder eine Kleinigkeit für jeden, unter anderem die 
beliebten Leuchtbälle, die sofort ausprobiert wurden.  
Auch dieses Jahr war es wieder ein schöner Tag für 
Groß und Klein. 

Weihnachtsmänner und -frauen in Wartestellung

Weihnachtsfeier 2018

Badminton

Neele Cassens

Siemensstraße 5 · Osterholz-Scharmbeck · Tel.: 04791 / 931 57 21

Reparatur aller Fabrikate

PKW - Nutzfahrzeuge

speziell MercedesKane
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Eine spannende B-Rangliste in Ritterhude 

Badminton

Am 2. und 3. Februar fand die erste NBV-B-Rang-
liste im Jahr 2019 in Ritterhude statt. Wir gingen mit 
fünf Spielerinnen und Spielern an den Start, da sich 
leider drei Spieler im Vorfeld krank melden mussten 
und somit nicht spielen konnten.  Am ersten Spieltag 
belegte Fenja Schrage (ME U11) einen guten 4. 
Platz unter acht Teilnehmerinnen, nachdem sie ihr 
erstes Spiel mit Bravour zwar gewann, jedoch die 
beiden darauffolgenden Spiele an ihre Gegnerinnen 
abgeben musste. In ihrem letzten Spiel zeigte Fenja 
mit drei Sätzen trotzdem, was sie bisher gelernt hatte 
,und machte ihrer Gegnerin den späteren Sieg nicht 
so leicht. Für Fenja war dies ihre erste B-Rangliste 
und sie konnte einige Erfahrungen sammeln.  Malte 
Schiffmann (JE U11) musste sich unter zwölf  Spie-
lern beweisen und begann mit einem Auftaktsieg. 
Das zweite Spiel gegen den späteren Gewinner 
Justus Lütjen (TSV Wallhöfen) konnte er, trotz 
schöner Ballwechsel, leider nicht gewinnen. Malte 
kämpfte sich im dritten Spiel jedoch wieder zurück 
und spielte seinen Gegner geschickt aus, was ihm 
im nächsten Match gegen Marlon Lange leider nicht 
ganz gelang. Im letzten Spiel gab er alles und konnte 
klar siegen. Letztendlich landete Malte auf einem 
sehr akzeptablen 7. Platz. In der Altersklasse ME U13 
kämpfte sich Janne Ahlers durch schwierige Grup-
penspiele und gewann ihr letztes von fünf deutlich. 
Auch in den anderen Spielen gab sich Janne große 
Mühe und konnte in einem starken Teilnehmerfeld 
mithalten, sodass sie am Ende mit einem tollen 5. 
Platz von sechs Spielerinnen belohnt wurde. Auch 
für Janne war dies ihre erste B-Rangliste, auf der sie 
sicherlich einiges dazugelernt hat.  Leonie Rohrßen 
(ME U15) konnte unter acht Teilnehmerinnen den 2. 
Platz belegen, nachdem sie ihr erstes Spiel mit drei 
Sätzen für sich entschied und das Halbfinale deutlich 

gewann. Im Finale gegen Katharina John (SG Briet-
lingen/Adendorf) konnte Leonie ein paar gute Ball-
wechsel gewinnen, musste sich letztendlich aber mit 
21:11 und 21:6 geschlagen geben. Trotzdem erfreute 
sie sich an einem Silberpokal auf dem zweiten Trepp-
chen.  Am Sonntag startete Thorben Schulz in der 
Altersklasse HE U19 in einem sehr spielstarken Teil-
nehmerfeld und siegte gleich im ersten Spiel mit 21:15 
und 21:14. Das folgende Match ging leider knapp an 
seinen Gegner, doch sein letztes Spiel konnte er 
dann in drei spannenden Sätzen gegen Ragil Atmojo 
(21:19, 19:21, 21:14) gewinnen, sodass er auf einem 
guten 7. Platz von neun Spielern landete. Alle waren 
sehr zufrieden mit ihren Leistungen und freuten sich 
bis Platz 6 über eine Urkunde. Trotz der 30-minü-
tigen Pause am Samstag aufgrund eines techni-
schen Problems, konnte dank der guten Organisation 
zügig weiter gespielt werden. 

D
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Leonie Rohrßen

Telefon 04791- 5015

Meisterbetrieb

www.brummerhop-bedachungen.de

Edisonstraße 16 · Industriegebiet
27711 Osterholz-Scharmbeck
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Bei der Schüleraufbaustaffel, die an sieben Sams-
tagen innerhalb von September bis Februar im 
Kreis Osterholz ausgetragen wird, nahmen unsere 
Schüler und Jugendlichen wieder erfolgreich teil. 
Spieler der Vereine SG Rhade/Heppstedt/Brettdorf, 
ASV Ihlpohl, TSV Wallhöfen, TV Schwanewede, 
TSV Bierden, TSV Wellen und SV "KOMET" Pennig-
büttel messen sich in ihren jeweiligen Altersklassen 
von U9 bis U17 und sammeln hier viele Erfahrungen, 
um sich auf noch größere Turniere vorzubereiten. 
Am 16. Februar 2019 war es dann wieder soweit 
und der letzte Spieltag stand an, auf den sich alle 
schon riesig freuten, denn schließlich findet nach den 
anstrengenden Spielen die Siegerehrung statt. Hier 
werden alle Ergebnisse der Turniertage ausgewertet 
und zusammengefasst. Dieses Jahr wurden auch 
zum ersten Mal kleine Spielchen und Wettbewerbe 
in den Spielpausen angeboten, an denen die Spieler 
mit viel Spaß teilnahmen. In der Altersklasse ME U11 
mit fünf Teilnehmerinnen gingen wir mit Janne Ahlers 
und Fenja Schrage an den Start. Die beiden lieferten 
sich tolle und spannende Spiele, sodass Fenja letzt-
endlich auf dem vierten Platz landete und Janne 
Knapp den Silberpokal gewann, nachdem sie nur 
wenige Punkte hinter Sina von Bargen (ASV Ihlpohl) 
lag, die sie am letzten Spieltag mit drei tollen Sätzen 
besiegte. Malte Schiffmann (JE U11) setzte sich 
gegen fünf seiner Gegner souverän durch und hatte 
lediglich mit Lukas Blanken (SG Rhade/Heppstedt/
Brettdorf) zu kämpfen, der am Ende erster wurde. 
Malte musste sich dennoch mit einem sehr gutem 
3. Platz zufrieden geben, da er an zwei Spieltagen 
nicht antreten konnte, sodass ihn Rickart Zühlke 

(TSV Wallhöfen) in 
der Gesamtwertung 
noch überholte. Max 
Pieritz erkämpfte sich 
mit immer besser 
werdenden Spielen an 
vier Spieltagen einen 
erfolgreichen vierten Platz in der ziemlich stark 
besetzten Altersklasse JE U13 mit sieben weiteren 
Spielern. Auch er rutschte ganz knapp an Platz drei 
vorbei. Er konnte aber mit einer schönen Urkunde 
sehr zufrieden sein. Einen weiteren 4. Platz erreichte 
Naarah Schröder im ME U13 mit fünf Spielerinnen. 
Am letzten Spieltag konnte sie ihren Gegnerinnen 
dann noch einige Sätze in ziemlich ausgeglichenen 
Matchs abverlangen.  Mark Ahlers (JE U15) wurde 
im größten Spielerfeld der Aufbaustaffel mit 10 Teil-
nehmern knapp fünfter. Auch er zeigte viele span-
nende Spiele, vor allem gegen den später drittpla-
zierten Felix Röhl (TSV Bierden) wurde um jeden 
Ball hart gekämpft.  Zwischendurch konnte sich der 
Badmintonnachwuchs bei der Cafeteria mit etwas 
Kuchen, Salaten, Brötchen und anderen Leckereien 
stärken, die von Eltern und Trainern der Spieler eines 
Vereins geführt wird.  Am Ende freuten sich alle 
über ihre Urkunden und Pokale und waren mit ihren 
Leistungen mehr als zufrieden. Auch diese Saison 
wurde die Aufbaustaffel wieder zum vollen Erfolg und 
brachte vor allem viel Spaß am Badmintonspielen mit 
sich. 

Erfolgreiche Schüleraufbaustaffel 2018 / 2019

Badminton

Alle Sieger

Leonie Rohrßen
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Sport, Bewegung, Lernen und Leben
Gesund im Alter! Fit durch den Alltag! Körper und 
Geist im Einklang! All diese markanten Slogans 
sind in der Gesellschaft omnipräsent. Immer mehr 
Menschen wollen bewusst für sich und ihren Körper 
etwas Gutes tun und setzen alles auf die Karte - 
Sport.  Das ist natürlich auch gut so. Und so sind 
wir froh, dass Krankenkassen und Landesverbände 
sowie Kommunen und Bund diese Anliegen unter-
stützen. Doch was ist mit den Menschen, die sich 
nicht bewusst dazu entscheiden können? Im Beson-
deren mit unseren Kleinsten. In Zeiten von Virtua-
lität und Playstation ist der heimliche „Wink mit dem 
Zaunfall“ vielleicht sogar ein Muss aber auf jeden 
Fall eine Überlegung! So muss es nicht gleich Leis-
tungssport sein. Besinnen wir uns auf das Wesent-
liche. Ein Urinstinkt des Menschen, die Bewegung. 
Noch bevor ein Mensch das Sprechen, das Essen, 
oder das Atmen lernt, lernt er sich zu bewegen und 
auch welche Folgen es hat. Jede Bewegung strengt 
das Gehirn an und verlangt von ihm, sich ebenfalls 
in Bewegung zu setzen.  Um sich über die Bedeu-
tung von Bewegung und Sport Gedanken machen zu 
können, schaffen wir ein gemeinsames Fundament.  
Leben kommt von Bewegen und Sport ist Bewegung  
„Wer Sport treibt, der bewegt sich nach Wettkampf-
regeln und folgt bestimmten Leistungsanforderungen 
oder er bereitet sich auf Wettkämpfe im Rahmen 

eines Trainings vor. Wer etwas anderes tut, was 
nicht von Wettkämpfen, ihren Regeln und ihrem Trai-
ning maßgeblich strukturiert wird, der bewegt sich.“ 
(Funke-Wieneke 2004,6) Jeder sportlichen Aktivität 
geht Bewegung voraus. Um nun im späteren Leben 
einen Sport zu erlernen oder zu betreiben, bedarf es 
der Festigung und Stärkung des Urtyps Bewegung. 
Aus diesem Aspekt sollte es ein Anstoß sein, seinen 
Kindern die Möglichkeit zu bieten, sich in frühester 
Kindheit sportlich zu betätigen. Nicht nur die Festi-
gung der Motorik und der Bewältigung von sportli-
chen Aufgaben steht hier im Vordergrund, sondern 
die Bewegung als Instrument des Lernens und 
Verstehens zu betrachten.
Bewegung als Komplex 
Somit betrachten wir einmal nicht nur die reine 
Bewegung, sondern einen Komplex von Fähigkeiten 
und Anwendungen.  Ein Beispiel: Ein Kleinkind 
erlernt eine Bewegung: Den Greifreflex. Nachdem 
ein Kind gelernt hat, einen Gegenstand zu greifen, 
eröffnen sich neue Möglichkeiten sowie Abhängig-
keiten. Gegenstände können gezielt gehoben und in 
Abhängigkeit von konditionellen Fähigkeiten (Kraft, 
Ausdauer oder Beweglichkeit) und koordinativen 
Fähigkeiten (Gleichgewichts-, Kopplungs-, Umstel-
lungs-,

Allgemein
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Differenzierungs- Reaktions-, Rhythmisierungs- und 
Orientierungsfähigkeit) an einen anderen Ort beför-
dert werden.  Damit sind die Grundvoraussetzungen 
für einen Sport gemacht. Bewegung in Abhängig-
keit und unter der Voraussetzung von Regeln einzu-
setzen. Kinder lernen somit im frühesten Alter mit 
Aufgabenstellungen umzugehen, ihre körperlichen 
Fähigkeiten einzuschätzen und diese gezielt umzu-
setzen. Jede sportliche Herausforderung stellt Kinder 
vor neue spielerische Aufgaben. Sportliche Bewe-
gung heißt auch gleichzeitig soziale Kompetenz. 
Sportliche Betätigung, gerade im Mannschaftssport, 
stellt die Kinder vor die Aufgabe, die eigenen Akti-
onen und die der Mitstreiter zu bewerten und mit in 
die eigenen Entscheidungen einzubeziehen.
Bewegung und Gesundheit
Sport hilft den Kindern auch zu lernen, was es heißt, 
Gesundheit körperlich richtig zu bewerten. Laut Defi-
nition der WHO (1948,2) ist Gesundheit: „…einen 
Zustand des völligen körperlichen, seelischen und 
sozialen Wohlbefindens und nicht nur das Freisein 
von Krankheit und Gebrechen.“ Neben der Festigung 
der Muskulatur, Körperhaltung und der Motorik zur 
Vorbeugung von Verletzungen, bringt die körperliche 
Auslastung einen Kindeskörper dazu, Pausen einzu-
fordern und das Gefühl zwischen Stress und Ruhe 
positiv zu bewerten.  Im Kontext der Gesundheits-
förderung steht neben der Bewegung natürlich auch 
die Ernährung. Laut einer Erhebung des Bundes 
(2004) litten 15 % der 3- 17- jährigen an Übergewicht 
und davon 6,3 % an adipösen Krankheitswerten. 
Gewisse Risikofaktoren gilt es zu benennen und 
aktiv entgegen zu wirken (genetische Vorbelastung, 
Migration, niedriger sozialer Status, sowie lebensver-
ändernde Umstände). Jedoch möchte ich mich auf 
die Bewegung als solches beziehen.  Gesundheit 
erzielen durch Vorbeugung und richtiger Handlungs-
weise ist ebenfalls ein positiver Effekt von früher 

sportlicher Erziehung. Kinder lernen die eigenen 
Fähigkeiten einzuschätzen und ein Risikowagnis 
realistischer zu bewerten sowie bei Stürzen und 
Unfällen instinktiv besser zu handeln.
Bewegung als Medium des Lernens
Im Grunde basieren alle sportlichen Aktionen, Verhal-
tensweisen und Maßnahmen auf  persönlichen Erfah-
rungen und erlernter Handlung. Also ist das Erlernen 
von Bewegungsmustern nicht zu unterschätzen. Wie 
auch im schulischen Leben hat sich hier die Theorie 
des begleitenden Selbstlernens verfestigt.  Selbst 
Johann Heinrich Pestalozzi sagte einst: „Lernen mit 
Kopf, Herz und Hand“.  Kinder sollten Erfahrungen 
sammeln. Für einen Sportverein wie der SV „KOMET“ 
Pennigbüttel gilt es einen Rahmen des Lernens zu 
schaffen. Hierfür steht gerade die Frühentwicklung 
im Bereich „Mutter-Vater-Kind-Turnen“.  Pädagogik 
beginnt im Kopf und benötigt den gesamten Körper.  
Der SV „KOMET“ lädt alle Eltern dazu ein, ihre 
Kinder anzumelden und Erfahrungen sammeln zu 
lassen. Bringt euch selbst mit Ideen ein und schafft 
so einen Rahmen für unsere Kinder, die das selb-
ständige Denken fördern, die sozialen Kompetenzen 
stärken und die späteren Entscheidungen der Kinder 
festigen. Sport heißt Bewegung und Bewegung heißt 
lernen. Lernen zu fallen und wieder aufzustehen, 
lernen seinen Körper einzusetzen und ihn zu fordern, 
lernen und verstehen,warum ein „Aua“,  weh tut und 
wie man es vermeiden kann. Dies sind Erfahrungen, 
die einem die Spielekonsole, der PC, das Tablet oder 
das Fernsehen verwehrt.    Dieser Artikel bezieht sich 
auf die Motorik-Ausgabe-2012 aus dem Hofmann-
Verlag. 

Torben Klinder
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Heinz Wellbrock

Stern der Kometen - Heinz Wellbrock

Allgemein

„Komet bin ich und will es sein, bis dass mein Auge 
bricht.“ Die Anfangszeile des leider kaum noch 
gesungenen Kometenliedes könnte gut als Titelzeile 
über Heinz Wellbrocks Kometenlaufbahn stehen. 
Seit er 1962 zu den Kometen stieß, hat er sich immer 
wieder aktiv für seinen Verein eingesetzt. Es begann 
für Heinz so, wie es seinerzeit üblich war, in der Schü-
lermannschaft und der A-Jugend des Vereins. Dort 
wurde eifrig trainiert und um Positionen gekämpft. 
Für alle bestand das Ziel darin, irgendwann einmal 
in die erste Herrenmannschaft, das Aushängeschild 
des Vereins, aufzusteigen. Eine solche Zielsetzung 
löste unter den jungen Sportlern ehrgeizige Bemü-
hungen im Wettbewerb untereinander aus. Nur die 
Besten hatten eine Chance auf einen Platz unter 
den ersten Herren. Heinz Wellbrock zeichnete sich 
dadurch aus, dass er unermüdlich an sich arbeitete 
und unendlich viel Kraft und Einsatz aufbrachte, um 
zu den Besten zu gehören. Keine Übungseinheit 
wurde ausgelassen, keine Aufgabe war zu schwer, 
kein Ansinnen zu hoch. Und die Mühe lohnte sich. 
In den 70er und 80er Jahren spielte Heinz Wellbrock 
mit der damaligen ersten Herrenmannschaft in der 
Bezirksklasse. Heute bedauert er, dass von seinen 
Mannschaftskameraden aus dieser Zeit keiner mehr 
aktiv ist. Heinz Wellbrock aber steht immer noch auf 
dem Patz. Neben dem aktiven Spiel übernahm er 
früh weitere Verantwortung. Seit 1998, also seit 20 
Jahren, ist er als Übungsleiter und häufig Spieler-

trainer der Ü50, Ü60 und Ü65 tätig. Jeweils am 
Sonntagmorgen trainieren die Aktiven unter seiner 
Leitung für ihren Lieblingssport ohne Unterbrechung 
durchgängig das ganze Jahr hindurch. Da gibt es 
keine Pausen, Urlaubsunterbrechungen oder andere 
Stillstände. Die Senioren sind stets mit Begeiste-
rung und Ehrgeiz bei der Sache. Das zahlt sich 
aus: Zahlreiche Titel konnten in den vergangenen 
Jahren eingefahren werden, zahlreiche Siegerpokale 
wurden mit nach Hause gebracht. Eine schöne Aner-
kennung für den Trainingsfleiß der älteren Fußballer 
und ihres Trainers Heinz Wellbrock. Der Sport-
verein „Komet“ Pennigbüttel ist stolz auf Mitglieder 
wie Heinz Wellbrock, die über lange Jahre hinaus 
persönliche Interessen in den Hintergrund stellen und 
stattdessen Verantwortung im Verein übernehmen, 
Mannschaften betreuen und coachen, sie trainieren 
und ihre Fähigkeiten vervollkommnen und letztend-
lich zum verdienten Erfolg führen. Neben dem oben 
erwähnten Kometenlied gibt es ein weiteres Fuß-
ballerlied, das nur wenige kennen und das ein unbe-
kannter Autor zum 40jährigen Jubiläum des Vereins 
verfasste. Dort heißt es – passend zum Trainer Heinz 
Wellbrock: „Ja, immer drauf und dran mit frischem 
Sinn; Ja, Tor ist Tor und drin ist drin.“

Karl Schönemeier
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Was bei den über 40-Jährigen vielleicht wie etwas 
ganz Neues klingt, ist für die Fraktion unter 30 schon 
fast ein alter Hut. Wo sich vor einigen Jahren noch 
Freunde mit PC und Playstation zu LAN-Partys 
trafen, geht der Trend seit vielen Jahren zum Online-
Gaming. "Online-Gaming" ist wieder ein Wort aus 
dem allseits beliebten Denglisch. Online-Gaming 
heißt nur soviel wie Spiele mit der Playstation, dem 
PC oder der XBox über das Internet zuspielen. Hinter 
verschlossener Zimmertür wird Online bei Battle-
field, Call of Duty oder eben bei so mancher Sport-
simulation das spielerische Geschick verglichen. 
Kommuniziert wird über Headset oder mittels Chat-
Fenstern. Gerade die jüngere Generation verbringt 
gerne viel Zeit vor dem Bildschirm. Ein Trend, der 
vielen Menschen Sorgen bereitet. Jedoch ist das 
Online Gaming fest in der heutigen Gesellschaft 
verankert und die Menschen müssen dafür sensi-
bilisiert werden. Das bedeutet nicht, dass in Funk 
und Fernsehen von Amokläufern berichtet wird, die 
wohl einmal ein "Ballerspiel" gespielt haben und/oder 
besorgte Eltern, die Konsolen verstecken und den 
Zugriff aufs Internet drosseln, sondern dass beide 
Seiten gesehen und gehört werden. Natürlich ist es 
nicht gut, wenn man drei bis vier Stunden täglich 
"daddelt". Aber die Interessen des Nachwuchs zu 
verteufeln, weil man sich nicht eingesteht, es nicht 

zu verstehen, ist auch keine Lösung. In Zeiten von 
YouTube oder Twitch ist es sogar ein riesiger Absatz-
markt geworden. Bei der League of Legends WM 
wurden laut ESC.WATCH der Zuschauerhöchstwert 
von 205.348.063 Zuschauern  erreicht. Der Online-
Shooter Fortnite, in dem die Spieler im Comic-Style 
übereinander herfallen, geht so viral, dass mitt-
lerweile Dreijährige den Flossdance tanzen oder 
auf dem Schulhof der Looser Tanz aufgeführt wird. 
Testet doch mal in eurem Umkreis, ob Kinder im 
Alter von 6 - 14 Jahren den "Flossdance" kennen. 
Ihr werdet überrascht sein, wie schnell die Arme 
vor den Körper und die Hüfte von rechts nach links 
wackeln. Beim FIFA eWorldCup in London,  bei dem 
sich die Spielergemeinde in der Fußball-Simulation 
FIFA 18 misst, wurde laut der FIFA ein Zuschauer-
zuwachs von 400 % verzeichnet. Über 20 Millionen 
Teilnehmer aus 60 Ländern nahmen im letzten Jahr 
an den Ausscheidungen teil. Auch der NFV - Nieder-
sächsische Fußballverband- hat die Wirkung und 
die Möglichkeiten erkannt. Mit dem selbstiniziierten 
1.NFV e-Soccer Cup in Barsignhausen bei dem 
eSportler mit einer im Vereinsangehörigkeit aus dem 
Landesverband Niedersachsen teilnehmen konnten 
und ihre Stammvereine repräsentieren konnten, 
wurde eine Tür für den eSport geöffnet. Vereine 
sollten die Möglichkeit nutzen und diskutieren, wie

eSports - Neue Wege in alten Strukturen

Allgemein

Sicherheits-
technik

✓ Einbruchmeldeanlagen
✓ Störungs- und Videoüberwachung

✓ Zutrittskontrollen
✓ Rauchmelder

Auf den PunktAu nk
gebracht...

✓

✓

✓

✓Kommunikations-
technik

Installations-
technik

Beleuchtungs-
technik

Industrie-
technik

...wir sorgen für

optimale Sicherheit!
GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb

Unter den Linden 21 · 27711 Osterholz-Scharmbeck/Pennigbüttel
Tel. 0 47 91 / 89 93 60 · Mobil 01 51 / 12 00 44 61 · Fax 0 47 91 / 54 83



26

Allgemein
sich das Zocken in Vereine integrieren lässt. eSport 
soll den Vereinssport nicht ersetzen. Vielleicht kann 
er ihn aber bereichern. Aber vor allem darf er nicht 
mehr in eine Schublade gesteckt werden, in die er 
mittlerweile nicht mehr passt. Und wer weiß, vielleicht 
sitzt ja gerade dein Sohn oder deine Tochter in einem 
Match in der 1. virtuellen Bundesliga und bringt nach 
der nächsten eSports-WM ein Preisgeld von 250.000 
€ mit nach Hause, denn das war das letztjährige 
Preisgeld für den Weltmeister. Ein Anfang wäre mit 
dem NFV-eSoccer Turnier gemacht. Hier wurde im 
2gegen2-Anstoßmodus um die Krone gekämpft. 
Also zwei Spieler sind in einem Team. Über 16 Jahre 
musste man alt sein und in den Farben des Heimat-
vereins auflaufen. Auch der Landkreis war sogar mit 
einer Delegation vom 1. FC Hansa Schwanewede 
vertreten. Vielleicht haben wir im Verein ja ein paar 
aktive Sportler, die in Ihrer Freizeit gerne Neymar 
und Toni Kroos über den Platz jagen. Dann könnte 
vielleicht bei der 2. Ausgabe des Turniers auch ein 
Team aus Pennigbüttel an den Start gehen. Für die 
mit Lebenserfahrung gesegnete und von den Kindern 
abgehängte Generation verstehen wir uns auch mit 
einer Art Bildungsauftrag.

Also hier ein paar Erklärungen, mit dem ihr bei der 
Generation Lit glänzen könnt:
Twitch - Online Portal in dem User Live-Übertra-
gungen in Internet streamen können
streamen - Gleichzeitige Übertragung von Video- 
und/oder Audiodateien in Echtzeit im Internet 
YouTube - Online Videoportal 
Fail - Missgeschick
Noob - "Newbe" abgewandelt von Anfänger
trollen - Jemanden reinlegen
campen - in einem Shooter längere Zeit in einem 
Hinterhalt ausharren und auf Gegner warten 
Shooter - Spiele-Genre, in dem sich die Spieler meist 
aus der First-Person-Ansicht mit Waffen eliminieren 
müssen
First-Person-Ich-Ansicht - Der Spieler schaut durch 
die Augen der zu spielenden Figur
Third Person - Die Ansicht, meist hinter der zu spie-
lenden Figur, mit der der Spieler seine Figur und 
seinen Aktionsradius überblicken kann.
lucker - Ein Spieler, der durch Glück siegreich war 
spawnen - Neustart eines Spielers
MMORPG - (Massively Multiplayer Online Role-
Playing Game) Online Rollenspiele
quitter - Gerade bei FIFA Spieler die in Online spielen 
vor Abpfiff das Spiel plötzlich verlassen, weil eine 
Niederlage droht. Torben Klinder

Tel: 04791/80752-00  ·  Fax: 04791/80752-29
www.blomeelektrik.de  ·  info@blomeelektrik.de

Abfallentsorgung im Landkreis Osterholz 

 Ihr Containerdienst

Telefon 04791/96 44-200
www.aso-ohz.de

  04791/ 3817
www.malerbetrieb-flathmann.de

Innenarbeiten Außenarbeiten Bodenbeläge



27

Passiv werden - Aktiv leben

Allgemein

"Ich bin in den Verein eingetreten, um Fußball zu 
spielen.", "Ich bin als Kind beim Tischtennis gelandet 
und in den Verein eingetreten.", "Ich habe mit Mutter/
Kind-Turnen angefangen und bin beim Turnen 
geblieben", "Als Boris damals Wimbledon gewonnen 
hat, hat mich das Tennisfieber gepackt und ich bin 
der Tennissparte beigetreten."   Die Motive für den 
Eintritt in einen Sportverein sind oftmals dieselben 
und doch von Grund auf verschieden. Interesse an 
einer Sportart, fit halten in einer Mannschaft oder 
aber die Lust neue Sportarten auszuprobieren. Die 
wenigsten Menschen führen jedoch ihren Sport bis 
an ihr Lebensende aus. Fußballer werden oftmals 
von Ihren Kreuzbändern, Tennisspieler von Ihren 
Achillessehnen und Turner von Ihren überstrapa-
zierten Kniegelenken gestoppt.    Für die meisten 
Sportler heißt es nun, aus dem Verein auszutreten. 
Doch es gibt auch noch eine Alternative. Ich kann 
auch ein aktives Passiv-Mitglied sein.    Sobald 
ich meinen Mitgliedsstatus auf Passiv ändere, bin 
ich nicht einfach nur ein Geldeuter, das gemolken 
werden möchte. Ich bin und bleibe Mitglied im SV 
"KOMET" und habe die Berechtigung weiterhin am 
Vereinsleben teilzunehmen. Mehr noch. Die nun 
entstandene freie Trainingszeit kann ich investieren, 
um mich nach anderen Sportangeboten umzusehen. 
Oder wie wäre es mit einer neuen Aufgabe in einem 
Spartenvorstand, als Trainer, Schiedsrichter oder 
Organisator für den Gesamtvorstand? Wie wäre es 
mit dem Schreiben von Artikeln für den Kometen-
kurier oder die spartenunabhängige Organisation 
von Jugendveranstaltungen. Die Senioren machen 
es vor und treffen sich zum Fischessen oder zu 
Wanderungen. Der SV KOMET ist nicht nur ein Ort 
für Hoch-das-Bein und Weg-den-Ball, sondern auch 
ein Ort, um Menschen aus Pennigbüttel kennenzu-
lernen und Zeit zu verbringen.   Vielleicht gibt es ja 
ein paar Gartenfreunde, die sich gerne einmal die 
Woche treffen, um Landschaftspflege zu betreiben, 
mit Absprache des Vorstands ist da sicherlich etwas 

zu machen und dem Vereinsgelände würde es nur 
gut tun. Oder man spielt gerne Gesellschaftsspiele. 
Organsiert euch und spielt zusammen im Vereins-
heim-Anbau Mühle, Bridge, Rommey, "Die Siedler 
von Catan" oder "Monopoly" im Vereinsheim.    Ein 
Sportverein ist ein großes Becken. Das Wasser ist 
angenehm warm. Hier und da schwimmt mal ein 
Fußball vorbei. Auch ein Tennisschläger liegt dort 
auf dem Grund. Und doch ist immer noch genug 
Platz für Luftmatratze, Tauchring und Schnorchel.   
Tretet in den Verein ein, auch wenn ihr noch  nicht 
den richtigen Sport gefunden habt. Unterstützt eure 
Kinder oder habt eure eigene Ideen von Vereins-
sport. Gründet Sparten, in denen Dart gespielt wird 
oder entstaubt noch mal die Boccia Kugeln. Seid 
die ersten organisierten Tänzer beim SV "KOMET", 
gründet eurer eigenes eSports Squad oder über-
zeugt mit einem Plan von einem Eishockey -Team. 
Seid kreativ und sprecht ruhig mit unserem Vorstand. 
Doch vor allem, seid KOMET, sowie ihr KOMET sein 
wollt. Und so werden auch schnell aus passiven 
Mitgliedern wieder aktive KOMETEN.    Ein Verein 
lebt von seinen Mitgliedern- sind sie nun aktiv oder 
passiv. Denkt einmal daran, wenn ihr das nächste 
Mal überlegt, den Verein zu verlassen. Denn eine 
passive Mitgliedschaft kann, unter den Romantikern, 
auch einfach eine Herzensangelegenheit sein.

Torben Klinder
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100 - Jahre KOMET

Kurz-Info über die Jahreshauptversammlung am 
22.02.2019

Gegründet im Jahre 1921, nähert sich der SV 
"KOMET" Pennigbüttel der magischen Grenze von 
100 Jahren Sportverein. 100 Jahre Sport in Pennig-
büttel. 100 Jahre Gemeinschaft. 100 Jahre mit 
Höhen und Tiefen und 100 Jahre, in dem das Orts-
bild durch den SV "KOMET" geprägt wurde.   Somit 
wird das Jahr 2021 ein ganz besonderes Jahr für 
die Kometen und langsam kommt die Frage auf: 
Was wollen und werden wir tun? Um den Beweis 
anzutreten, dass unser Verein wie ein guter Wein 
ist und im Alter immer besser wird, beginnen nun 
langsam die Planungen für unser Vereinsjubiläum.  
Hierzu sind natürlich alle Mitglieder eingeladen sich 
einzubringen.  Unter dem Leitbild - Würdigung von 
Vergangenem - Freude über Bestehendes - Ausblick 
auf Zukünftiges - würden wir  gerne ein Organisati-
onsteam aufbauen, das sich mit der Planung und 
Durchführung  einer Feier in  Zusammenarbeit mit 
den einzelnen Sparten und dem Gesamtvorstand 

beschäftigt.   Ebenso möchten wir alle Mitglieder 
einladen, uns bei der Findung kreativer Ideen und 
Jubiläumsmöglichkeiten zu unterstützen. In diesem 
Sinne würden wir uns freuen, wenn ihr uns bis Ende 
Mai 2019 kreative Vorschläge für ein Motto unseres 
Vereinsjubiläums übermittelt.  Lasst eurer Phantasie 
freien Lauf. Von "100 Jahre Komet - Lila/Weiß bis 
in den Tod" bis zu "Das Lila/Weiße Band 100 Jahre 
lang"  sind euch keine Grenzen gesetzt.  Also habt ihr 
Lust, aktiv an den Planungen mitzuwirken? Kennt ihr 
jemanden, der prädestiniert für solch ein Wirken ist? 
Habt ihr Ideen und wollt diese einbringen, aber nicht 
selbst an der Umsetzung teilnehmen oder vielleicht 
nur unterstützen? Oder habt ihr kreative Vorschläge 
für Motto oder Logo?  Schickt eure Vorschläge doch 
bitte an mail@100jahre-komet.de oder gebt sie an 
euren Spartenvorstand weiter.   Wir freuen uns auf 
Eure Vorschläge und Ideen!

Stimmberechtigte: Es waren erfreulicherweise 65 
Mitglieder anwesend. 
Ehrungen: siehe Seiten 1 und 3 
Wahlen: 1. Vorsitzender: Martin Wagener (Wahl für 
2 Jahre) 3. Vorsitzende: Claudia Hilse (Wahl für 2 
Jahre) 2. Kassenwart: nicht besetzt 2. Schriftwartin: 
Tabea Schnibbe (Wahl für 2 Jahre) Marketingbeauf-
tragter: nicht besetzt
Bestätigung der Spartenleiter: Die Spartenleiter/-
innen Sieglinde Klatte (Turnen), Heiko Behrens 
(Tennis) Stefan Wronkowitz (Badminton), Martina de 
Wolff (Samba) und Olaf Windhorst (Fußball) wurden 

bestätigt. Die Tischtennissparte hat zurzeit keine(n) 
Spartenleiter/-in.
Satzungsänderungen: Es gab 3 Satzungsände-
rungen zu den § 15 (Vorstand), § 19 (Kassenprüfer) 
und § 26 (Datenschutz -neu).
Einzelheiten können der Homepage des Vereins 
entnommen werden. Beiträge wurden für 2019 
moderat erhöht. Sie betragen ab dem 01.01.2019:
Aktive = 10,40 €
Passive / Studenten / Azubis	= 6,00 €
Jugendliche / Kinder = 5,30 €
Familien = 21,00 €  

Torben Klinder

Jens Bertermann

Tickets / Infos:
Nordwest Ticket
0421 - 36 36 36

CTS-Eventim
0421 - 35 36 37

NeverTooLate    
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Musical Highlights    
Die schönsten Songs 
in einer Show 

22.03.

w w w . s t a d t h a l l e - o h z . d e

Hier ist was los:  nah & live

BAROCK    
Europas größte AC/DC 
Tribute Show 

23.03.

Wolgang Trepper    
Live 2019

29.03.

Die Original 
Lilienthaler    
Böhmisch klingt´s am 
schönsten! 

30.03.

Autobörse OHZ & 
Modernisierungsmesse 
der Volksbank eG

13. & 
14.04.

ONAIR: Vocal Legends    
A Cappella Pop Show

26.04.

Albert Hammond    
Songbook Tour 2019 

28.04.

80er & 90er Party    
Party pur

30.04.

Mickie Krause     
und das Chaos Team 

17.05.

Wincent Weiss 
Open Air 2019 
„Irgendwie anders“ Tour

09.08.

PUR - Open Air 2019 
„Zwischen den Welten“

10.08.

Konrad Stöckel    
Wissenschafts-Comedy

25.10.

The Johnny Cash Show    
presented by The Cashbags

09.11.

Bosstime    
A Tribute to Bruce 
Springsteen

23.11.

Semino Rossi & Die 
Schlagerpiloten     
mit Daniela Alfi nito 

28.11.

Rock the Circus 
Musik für die Augen

03.12.

Maybebop
Für Euch - Weihnachtsprogramm

14.12.

11 Freunde live
Köster & Kirschneck lesen vor

15.12.

Heeresmusikkorps 
Hannover 
Benefi zkonzert

25.04.

PUBLICA    
Große Messe für Haus 
und Freizeit

25. & 
26.05.

Völkerball    
DIE Rammstein-Coverband

18.01.

Ralf Schmitz  
Schmitzeljagd

16.01.



Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 20. Mai 2019
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Erscheinungsweise vierteljährlich
Auflage 1500 Stück

Gesamtherstellung: 
WERBUNG-OHZ

Geschäftsstelle: 	
Im Hof 3, 27711 OHZ

Öffnungszeiten:	
Mo. 19.30 - 20.30 Uhr
Di.   10.00 - 11.00 Uhr

Dieter Mushack 		  23.04.2019	 75 Jahre
Hinrich Bohling  		  06.05.2019	 75 Jahre
Gerda Lilienthal 		  20.05.2019	 90 Jahre
Max Heerdegen 		  26.05.2019	 75 Jahre

Wir gratulieren zu Euren besonderen Geburtstagen:

Wir werden zukünftig im Kometen-Kurier nur denjenigen (Ehren-)Mitgliedern gratulieren können, die schriftlich der Ver-
öffentlichung ihrer Daten zugestimmt haben. Wer hierfür seine Einwilligung nach der EU-Datenschutzgrundverordnung 
erteilen möchte, wendet sich bitte an den Vorstand (www.info@sv-komet.de oder Tel. 04791/58234).

30

06.04.2019		  KOMET räumt auf
                                       Treffen: 09:00 Uhr am Vereinsheim,
                                       ca. 12:00 Uhr Erbsensuppen-Essen                                  
08. - 23.04.2019	 Osterferien

01.06.2019		  Saisonabschluss-Feier der Fußballsparte

04.07. - 14.08 2019 	 Sommerferien

Termine:

Allgemein

Torten-Backwettbewerb
"Backen wir's an!"

Mit freundlicher Unterstützung vom Förderverein PRO Pennigbüttel e. V. 

Kaffee und Torte „satt“ für alle Teilnehmer und Gäste

Unterhaltung durch Komikerin "Helene Plietsch"
und die Musikgruppe "Moor Chéries“

Der Erlös dieser Veranstaltung geht zu 100% in den 
Pennigbütteler Spendenstern für das Projekt "Festplatz".

Sonntag, 28. April 2019
15.00 Uhr

Vereinsheim Pennigbüttel

Die Karten für unser Tortenevent gibt es für 10,00 € 
pro Person im Vorverkauf bei Bäcker Behrens und 
im Blumen-Rathaus in Pennigbüttel.

Das  Anmeldeformular für die Tortenbäcker/innen �nden Sie unter: 
www.pennigbüttel.de/Tortenwettbewerb

Zu gewinnen gibt es viele attraktive Preise, wie zum Beispiel:
einen Pro�-Tortenkurs für 5 Personen, eine Bosch Küchenmaschine, 
Einkaufsgutscheine und vieles mehr...  






